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I. Obergefchofs.

auf die früher dargelegten Grundfätze fich im Einzelnen manche Bedenken erheben

laffen. Als befonders günftig ifl die [ehr geringe Höhe der Pfeiler für die Durch-

gangs-Inflrumente hervorzuheben.
Ausführlicheres über diefes Bauwerk findet fich in dem unten genannten Werke "”); hier möge

die Mittheilung der Grundrifsanlage (Fig. 4.49) genügen.
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Univerfitäts-Sternwarte zu Leipzig.

Die Univerfitäts—Sternwarte zu Kopenhagen (Fig 450 bis 45 3 410),

von Ch. Han/m erbaut, hat: eine an fich günflige Lage erhalten, da ein
fie von der Stadt trennt.

Die große Tiefe der Fundamentirung, zu welcher wohl die Bodenverhältnifi'e zwangen, kann der

Erfchütterungsfreiheit nicht wohl förderlich fein. Auch erfcheint die zwifchen dem Mittelbau und den

Wohnhäufem eingeklemmte Lage der Meridian—Säle nicht vortheilhaft, da die vorfpringenden Wandflächen

wahrfcheinlich flarke Strahlungen veranlafl'en.
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409) BRUHNS, C. Gefchichte und Befchreibung der Leipziger Sternwarte etc. Leipzig 1861.

“°) Nach: Allg. Bauz. 1863, Bl. 561, 563, 564.


